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©anpoftjeUttÇe îBcintUi»
guugeu ber ©tnbt ^ih'tdj
reurben ant 31. ©ejeniber fût
folgenbe 93auprojefte, teil--

roeife unter 93ebingungen, er=

v teilt : 1. 21.=©. oornt. ginSter
tin 9ïîeierSfjof für 93efeitigung ber ©infriebungStnauer
unb ©rftellung einer ©itifaljrt Obere 3äune, 3. 1;
2. 3. ©plidjat für eine ®adjreofjnung mit <î)ad)fenfter=

oergröfferung Sinttjefdjergaffe 17, 3. 1 ; 3. 21t. ©afjmanu
für bie 2(bänberung beS ©artenfjaufeS .tlopftodftrafje,
3. 2; 4. ©efjner &'©ie. 21.=®. für bte 21t)änberung beS

2(u= unb Umbaues SDreifönigfirafje 18, 3. 2; 5. £eut=

fjolb & ©ie. 21.=©. für eine ©infriebung ©cfjulfjauSftrafce,
3. 2- 6. 2B. Dîoeber für bie @infriebungSmauer=@r=

fjöfjung, ein «enpifjctuScfjen unb îerraffenmauer=SSer=

langerung ©ngimattftrafje 20, 3- 2; 7. 3ürdjer $apier=
fabrif für einen SßerbinbuttgSgang jretfcfyen 93erf.Olrn. 667

unb 1449 ©ieftfjübelftrafce, 3. 3; 8. 3ur4er 3tegeleien
21.=©. für einen &otfenfc§uppen 93irmenSborfer=/ftellen=

bergftrafie, 3 3; 9. flonfumoerein 3üncfj für eine $adj=
Wohnung 23abenerftrafje 9lr. 9, 3> 4; 10. Konfumoerein

3üricfj für einen Umbau £)ot)lftrajje 216, 3- 4; 11. ©ebr.

üotti für einen ©djuppenanbau £of)lftra|e, 3. 4 ; i L, ©.

©cblotterbecî für bie ©inroanbung beS ©djuppenanbaueS

ftanjleiftrajje 118, 3. 4; 13. -3. ©faming für einen 21n=

unb Umbau SSMjntalerftrafje 42 unb ein |)ül)nerf)auS,
3- 6 ; 14.©. 3itb für ben gortbeftanb jreeier ©puppen
unb eines ©eioädjSfjaufeS iBiberlinftraffe, 3- 7 ; 15. 91a*

turïjeilcérein für 2lbänberungen unb befinitice 93ereilli=

guitg ber ©ebäube Sobetfjofftrafje, 3- 7.

(StciOtifcfjc föaufreöite in 3üridj. (21uS ben ©tabt=
ratSoerfjanblungen). ®etu ©rojjen ©tabtrate merben
bie jfJIäne unb ber Äoftenooranfcljlag für bie ftanali*
fat ion beS SetjiOadfjeS ooin ©efcljiebefammler ober=

(falb ber SBintertfjurerftrafee bis jur ftrofjburgftrafje pr
©etiefjmigung oorgelegt mit bem 2lntrag, für bie 21uS=

füljrung 51t bent con ber ©emeinbe atn 12. 3uni 1920

bereinigten Streb it oon $r. 31,000 auf SUèdjnung beS

aufterorbentlicfjen 23erfef)rS einen 91ad)trag§frebit cou
§r. 66,000 p erteilen. — $>em ©rofjen ©tabtrate reirb
baS Ißrojeft für bie Slanalifation ber ©eroIb
ft r a fj e 0011 ber Turbinen* bis pr Çarbftrafje famt
Koftencoranfcfjlag pr ©enefjmigung oorgelegt unb für
bie 21uSfüfjrung ein $rebit coti gr. 51,500 im aufjer*
orbentlicljen SSertefjr eingeholt.

Umbau öcr ltnfêufrigcn3«ïid)îeeôttljn. 911 it QafjreS--
fdjlujÜ reurbeti aud) nodj bie erften Käufer, roeldje auf
bem ©ebiete oon SBiebifon bem Umbau ber ßinfSufrigen
im 3ßege fteljen, bem Untergange geroeiljt. 3«erft, ba§

fjeijjt nodj cor ber ©rftetlung béS 23ubgetS ber 23unbeS=

baljnen, beftanb befatmtlidj bie 21bfidjt, eS oorerft bei

ber Verlegung ber ©ifjl im ©iljlfjöljfi beroenben p
laffen unb biè ftortfetpng ber 2lrbeiten einer günftigeren
3«it p überiaffen. ®en energifdjen 93orfteflungen ber
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Baupolizeiliche Bewilli-
stunden der Stadt Zürich
wurden am 31. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

v teilt: 1. A.-G. vorn,. Finsler
nn Meiershof für Beseitigung der Einsriedungsmauer
und Erstellung einer Einfahrt Obere Zäune, Z. I ;

2. I. Splichal für eine Dachwohnung mit Dachfenster-
Vergrößerung Lintheschergasse 17. Z. l ; 3. M. Gaßmann
für

^

die Abänderung des Gartenhauses Klopstockstraße,
Z. 2; 4. Geßner 6,'Cie. A.-G. für die Abänderung des

An- und Umbaues Dreikönigstraße 18, Z. 2; 5. Lent-
hold à Cie. A.-G. für eine Einfriedung Schulhausstraße,
Z. 2- k. W. Noeder für die Einfriedungsmauer-Er-
höhnng, ein Benzinhäuschen und Terrassenmauer-Ver-

längerung Engimattstraße 20, Z. 2; 7. Zürcher Papier-
fabrik für einen Verbindungsgang zwischen Vers.-Nrn. 007

und 1440 Gießhttbelstraße, Z. 3; 8. Zürcher Ziegeleien

A.-G. für einen Trockenschuppen Birmensdorfer-/Fellen-
bergstraße, Z 3: 0. Konsumverein Zürich für eine Dach-

Wohnung Badenerstraße Nr. 0, Z. 4; 10. .Konsumverein

Zürich für einen Umbau Hohlstraße 210, Z. 4j 11. Gebr.

Lotti für einen Schuppenanbau Hohlstraße, Z. 4 ; l t., C.

Tchlotterbeck für die Einwandung des Schuppeitanbaues

Kanzleistraße 118, Z. 4; 13. I. Sönning für emen An-

und Umbau Wehntalerstraße 42 und ein Hühnerhaus,
Z. 0 ; l 4. G. Jud stir den Fortbestand ziveier Schlippen
und eines Gewächshauses Biberlinstraße, Z. 7 ; 15. Na-
turheilverein für Abänderungen und definitive Bewilli-
giliig der Gebäude Tobelhofstraße, Z. 7.

Städtische Baukredite in Zürich. (Aus den Stadt-
ratsverhandlungen). Dem Großen Stadtrate werden
die Pläne und der Kostenvoranschlag für die Kanali-
fation des Letzt bach es vom Geschiebesammler ober-

halb der Winterthurerstraße bis zur Frohburgstraße zur
Genehmigung vorgelegt mit dem Antrag, für die Aus-
führung zu dem von der Gemeinde am 12. Juni 1020

bewilligten Kredit von Fr. 31,000 auf Rechnung des

außerordentlichen Verkehrs einen Nachtragskredit von
Fr. 66,000 zu erteilen. — Dem Großen Stadtrate wird
das Projekt für die Kanalisation der Gerold-
straße von der Turbinen- bis zur Hardstraße samt
Kostenvoranschlag zur Genehmigung vorgelegt und für
die Ausführung ein Kredit von Fr. 51,500 im außer-
ordentlichen Verkehr eingeholt.

Umbau der linksufrigen Zürichseebahn. Mit Jahres-
schluß wurden auch noch die ersten Häuser, welche auf
dem Gebiete von Wiedikon dem Umbau der Linksufrigen
im Wege stehen, dem Untergange geweiht. Zuerst, das

heißt noch vor der Erstellung des Budgets der Bundes-
bahnen, bestand bekanntlich die Absicht, es vorerst bei

der Verlegung der Sihl im Sihlhölzli bewenden zu
lassen und die Fortsetzung der Arbeiten einer günstigeren
Zeit zu überlassen. Den energischen Vorstellungen der
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ftâbtifcîjen 23ef)örben, namentlich oon Stationalrat ©r.
Klöti, gelang e§ bann, bie ©urchführung biefer 2X6ftcf)t

ju oerljinbern unb e§ burchzufetjen, bafj roeitere Ü9au=

lofe guc Sßergebuttg gelangten, mit beren 2lu§füf)rung
bentt auch bereits begonnen morben ift. ©aju gebort
aud) bie ©trede oont neuen, unter ber oerlegten <Sif)I

(iegenben Tunnel bi§ zur SSirntenSborferftraffe. Qu biefem
SCeilftücf ift nunmetjr mit ber fRäumung oerfd)iebener
©ebäulichfeiten begonnen morben. ©aburd) toirb e§

möglirf) fein, roieber eine größere 2lngat)l 2lrbeit§lofer
ju befdjäftigen.

Öaufrebite ber ©tabt 2öintcrt$«v. ©er ©rofje
©tabtrat bat ba§ ftabträttid^e Krebitbegeljren im 33e=

trage oon 100,000 ffr. für bie Un ter ft Übung be§
prioaten2Boh»ung§baue§ gutgeheißen. @r ftimmte
ferner betn Kaufoertrag betreffenb ©rroerbberbeiben
Siegettfd) aftett zum „Strauß" unb zum ,,9îhetn
fel§" jit. ©obattn nabm er eine SRotion an, bie ben
©tabtrat erfudEjf, ju prüfen, ob bei fünftiget Vergebung
oon ftäbtifdjen Slrbeiten aucb auêmartige Konfurrenten
mit 51t berüdficbtigen feien, infofern nid)t jmingenbe
©rttnbe befonbere 9tüdfid)tnahme auf ba§ totale ©eroerbe
ober bie 2lrbeiterfd)aft erbeifc|en.

©itte neue ©djlefjanlage für bie ©emeinbe örlen»
bctd) (93ern). ©a bie bisherige ©djiefjanlage ben 93or=

fcßriften nicht mebr entfpricßt unb eine Umänberung ju
foftfpielig märe, befchlofj bie ©emeinbe, eine neue 21 n

tage in 2Beier ©tegroeib erfteÜen ju taffen, ©ie
©cl)übengefetlf^aft erfiärte fid) bereit, an bie Soften
2000 ffranfen jit leiften. ©ie ©emeinbe überttabm bie

übrigen 93attfofien, im SRajimttm 17,000 iranien. ©er
©chütjengefellfchaft Satterbach mürbe an bie Soften
ber Neueinrichtung be§ bortigen ©d)ie^ftanbe§ ein S3ei=

trag oon 1000 ffr. bemiltigt.
9totftanbéarbeitcn in Surgborf. ®a§ in ber erften

®e*emberl)älfte zur öffentlichen .Qeidjnung aufgelegte, fttT}=

friftige ©emeinbeanleiljen hatte einen Dollen ©rfolg. @§

mürben Kaffafcheine im betrage oon 844,000 ffranfen
gezeichnet. ©er ©emeinbetat beantragt, ba§ ganze ge=

Zeichnete 2lttleif)en ju at'jeptieren. ©ie Kaffafdjeine finb
ju 6 °/o oer^insbar unb auf 31. ©ezember 1924 rüd'
Zahlbar. ©ie ©ümme foil zur Sßornahme oon SRot»

ftanbëarbeiten zur Behebung ber 2lrbeit§'

tofigîeit unb ber 2Bobnung§not oermenbet roerben.

ffür bic Unterftüfutng »on SBohmmgSbauten im
Danton ©d)rot)Z hat ba§ eibgett. 2lmt für 2lrbeitslofen=
fürforge ben Krebit oon 62,500 ffr. auf 110,000 ffr.
erhöht.

SßoljnungSbau in ßtejlal. ©ein ©emeinberat oon
Sieftal liegen gegenroärtig ©uboention§gefud)e oor oon
brei (ßrioaten unb einer SSaugefetlfdfaft mit einer @e-

famtbaufumme oon 303,000 ffr. 9tacf) 23efd)tuf} ber
23ef)örben füll biefen ©efudjen foroeit entfprodjen merben,
baff bie ©emeinbe prinzipiell foldje SBoljnungêbaucen,
bie jur SRilberung ber äßoljnungSnot in Sieftat bei'
tragen, mit 4% fuboentioniert. Uber bie prinzipielle
©eite biefeä 93efd)luffe3 entfdjeibet bie näcfjfte ©emeinbe'
oerfammlung.

Ktubljüttenbau in ©raubiinbcn. ©ie ©eftion
ßiz errt be§ fdjtoeizer. 2llpenflüb§ befcßloß, bie ju
©hren best oerftorbenen fßrofefforä P. ®r. Kart
^ager zu erricl)tenbe Klubljütte auf ber ©reitta am
©nbe beê ©omoiz'er'Salel jroifdf)èn ber öftlicfjen 9Jle-

helfet' unb $errigruppe nad) einem ißtan oon 2lrd)i'
teft Äart ©abriet, ßrofeffor ant £ed)nifum
iBitrgborf, zu bauen. („33nb. Sagbt.")

©djul' nnb tHatljauêrcnooation in ftfliS'ßnn&quatt
(©raubünben). 2)ie politifd^e ©emeinbe hat befdjloffett,
ba§ alte, au§ bent ffu^re 1832 ftammenbe ©djul unb
9îatt)au§ zu renooierett. follett ztoedbienlid)ere Kanzlei'
unb ©i^ung§lofate eingerichtet unb ziuei 2Bol)nungeit eilt'
gebaut merben. t5)ie Umbaut'ofien finb auf 60,000 ffr.
oeranfdjlagt.

Kirdjcnrenooation in ^giä'ßnnbgunrt (©raubünben).
®ie proteftantifdje Kircf)gemeittbe bat bett 93efchluß ge'
faßt, bie Kirche einer grünblichen fRenooation zu unter'
merfen. ©ie hat e§ aber auch bureau? nötmenbig, ein

längere^ ^umartett märe gerabezu unoerantmortlich. ®er
Surm hut itt feinen ffunbamenten nachgegeben unb fteßt
fdhott ganz ûebettfließ fd)ief, fobaß mit einem frühem
ober fpätertt ©infittrz gerechnet merben nuiffte. ©r toirb
ooüftänbig abgebrochen unb neu erftetlt. ©ie Kirnen'
mauern felbft brohen audj att§ beut „Seim" zu gehen;
ferner ift ber ©inftitrz ber ©ede zu befürchten, ©iefent
Übet foil bttreh ©inbatt einer jmeiten ©ede mit Cluer'
anfern gefieuert merben. ©ie ganze Sîenooation hofft
man mit 100,000 ffr. bemättigen zu tonnen. Stach ben
2lusführungen be§ Kirchenrat§präfibenten foil bie ffinatt'
Zierung gefid)ert fein. 2Jtan hofft auch oon ber poli'
tifchen ©emeinbe einen roährfdiaften Beitrag zu erhalten.

Söahnhofuntboute in 2lnrnu. ©egett be§ zunelp
menben ®erfehr§, inâbefonberé aber auf bie 2tbhaltung
be§ eibgenöffifchen ©cl)ütsenfefte§, tttüffett bie ©intttütt'
bungen ber 2Bpnental= unb ©ithrentalbahit auf beut
93ahnf)ofplal3 itt 2laratt oerlegt unb ihre ©inführungen
in ben ßauptbahnhof oorgenonttnen merben. 3u biefem
$toede ntirb bie hmtere 93ahnhofftraße nach ©üben oer=

legt. ©a§ ^ßrojeft ift bereits auf ber ftäbtifdjen S3au'

oerroaltung itt 2laratt zur ©infichtnahtne aufgelegt unb
©infprüche müffen fchon bi§ 15. Januar nädjfthiu eitt=

gereicht merben. ©a§ finb geroid)tige 2lttzeichen bafitr,
ba^ mit bett umfaffenben Umbauten ber 23ahnf)ofanlage
rechtzeitig begonnen merben foil.

Soufrebite Der ©cmcinDe IRetnad) bet Kulm
(2largatt). ©ie ©emeinbe befchtoß bie Verlegung ber
Drtëoerbinbung^ftra^e im SB.ittfel ttnb bie
fHettooatiott be§ ©d)uthaufe§ Ùnterborf. 21»

ben oon Söuttb unb Kanton fuboentionierten uttb oo»
ben ^nbuftrietlen mit 7 V2 "/o utttetrftüßten 2B 0 h n u tt g § -

bau mürbe ein ©emeinbebeitrag oon ebenfalls 7'/«°/«
bemiltigt; unb ztoar merben biefe letzteren SBeiträge, alfo
Zufantmen 15%, auch für ©infamilienhauSbanten auet'

gerichtet roerben.
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städtischen Behörden, namentlich von Nationalrat Dr.
Klöti, gelang es dann, die Durchführung dieser Absicht
zu verhindern und es durchzusetzen, daß weitere Bau-
lose zur Vergebung gelangten, mit deren Ausführung
denn auch bereits begonnen worden ist. Dazu gehört
auch die Strecke vom neuen, unter der verlegten Sihl
liegenden Tunnel bis zur Birmensdorferstraße. In diesem
Teilstück ist nunmehr mit der Räumung verschiedener
Gebäulichkeiten begonnen worden. Dadurch wird es

möglich sein, wieder eine größere Anzahl Arbeitsloser
zu beschäftigen.

Baukredite der Stadt Winterthur. Der Große
Stadtrat hat das stadträtliche Kreditbegehren im Be-
trage von 100.000 Fr. für die Unterstützung des
privaten Wohnungsbaues gutgeheißen. Er stimmte
ferner dem Kaufvertrag betreffend Erwerb der beiden
Liegenschaften zum „Strauß" und zum „Rhein-
fels" zu. Sodann nahm er eine Motion an, die den
Stadtrat ersucht, zu prüfen, ob bei künftiger Vergebung
von städtischen Arbeiten auch auswärtige Konkurrenten
mit zu berücksichtigen seien, insofern nicht zwingende
Gründe besondere Rücksichtnahme auf das lokale Gewerbe
oder die Arbeiterschaft erheischen.

Eine neue Schießanlage für die Gemeinde Erlen-
bach (Bern). Da die bisherige Schießanlage den Vor-
schriften nicht mehr entspricht und eine Umänderung zu
kostspielig wäre, beschloß die Gemeinde, eine neue An-
läge in Weier - Steg weid erstellen zu lassen. Die
Schützengesellschaft erklärte sich bereit, an die Kosten
2000 Franken zu leisten. Die Gemeinde übernahm die

übrigen Baukosten, im Maximum 17,000 Franken. Der
Schützengesellschaft Latterbach wurde an die Kosten
der Neueinrichtung des dortigen Schießstandes ein Bei-
trag von 1000 Fr. bewilligt.

Notstandsarbeiten in Burgdorf. Das in der ersten
Dezemberhälfte zur öffentlichen Zeichnung aufgelegte, kurz-
fristige Gemeindeanleihen hatte einen vollen Erfolg. Es
wurden Kassascheine im Betrage von 844,000 Franken
gezeichnet. Der Gemeinderat beantragt, das ganze ge-
zeichnete Anleihen zu akzeptieren. Die Kassascheine sind

zu 6 Po verzinsbar und auf 31. Dezember 1924 rück-

zahlbar. Die Summe soll zur Vornahme von Not-
standsarbeiten zur Behebung der Arbeits-

losigkeit und der Wohnungsnot verwendet werden.

Für die Unterstützung von Wohnungsbauten im
Kanton Schwyz hat das eidgen. Amt für Arbeitslosen-
fürsorge den Kredit von 62,500 Fr. auf 110,000 Fr.
erhöht.

Wohnungsbau in Liestal. Dem Gemeinderat von
Liestal liegen gegenwärtig Suboentionsgesuche vor von
drei Privaten und einer Baugesellschaft mit einer Ge-
samtbausumme von 303,000 Fr. Nach Beschluß der
Behörden soll diesen Gesuchen soweit entsprochen werden,
daß die Gemeinde prinzipiell solche Wohnungsbauten,
die zur Milderung der Wohnungsnot in Liestal bei-

tragen, mit 4°/» subventioniert. Über die prinzipielle
Seite dieses Beschlusses entscheidet die nächste Gemeinde-
Versammlung.

Klubhllttenbau in Graubünden. Die Sektion
Piz Terri des schweizer. Alpenklubs beschloß, die zu
Ehren des verstorbenen Professors Dr. Karl
Hager zu errichtende Klubhütte auf der Greina am
Ende des Somvixer-Tales zwischen der östlichen Me-
delser- und Terrigruppe nach einem Plan von Archi-
tekt Karl Gabriel, Professor am Technikum
Burgdorf, zu bauen. („Bnd. Tagbl.")

Schul- und Rathausrenovation in Jgis-Landguart
(Graubünden). Die politische Gemeinde hat beschlossen,
das alte, aus dem Jahre 1832 stammende Schul- und
Rathaus zu renovieren. Es sollen zweckdienlichere Kanzlei-
und Sitzungslokale eingerichtet und zwei Wohnungen ein-
gebaut werden. Die Umbaukosten sind auf 60,000 Fr.
veranschlagt.

Kirchenrenovation in Jgis-Landguart (Graubünden).
Die protestantische Kirchgemeinde hat den Beschluß ge-
faßt, die Kirche einer gründlichen Renovation zu unter-
werfen. Sie hat es aber auch durchaus notwendig, ein

längeres Zuwarten wäre geradezu unverantwortlich. Der
Turm hat in seinen Fundamenten nachgegeben und steht
schon ganz bedenklich schief, sodaß mit einem frühern
oder spätern Einsturz gerechnet werden müßte. Er wird
vollständig abgebrochen und neu erstellt. Die Kirchen-
mauern selbst drohen auch aus den, „Leim" zu gehen;
ferner ist der Einsturz der Decke zu befürchten. Diesem
Übel soll durch Einbau einer zweiten Decke mit Quer-
ankern gesteuert werden. Die ganze Renovation hofft
man mit 100,000 Fr. bewältigen zu können. Nach den
Ausführungen des Kirchenratspräsidenten soll die Finan-
zierung gesichert sein. Man hofft auch von der poli-
tischen Gemeinde einen währschaften Beitrag zu erhalten.

Bahnhofumbaute in Aarau. Wegen des zuneh-
menden Verkehrs, insbesondere! aber auf die Abhaltung
des eidgenössischen Schützenfestes, müssen die Einmün-
düngen der Wynental- und Suhrentalbahn auf dem
Bahnhofplatz in Aarau verlegt und ihre Einführungen
in den Hauptbahnhof vorgenommen werden. Zu diesem
Zwecke wird die Hintere Bahnhofstraße nach Süden ver-
legt. Das Projekt ist bereits auf der städtischen Bau-
Verwaltung in Aarau zur Einsichtnahme aufgelegt und
Einsprüche müssen schon bis 15. Januar nächsthin ein-

gereicht werden. Das sind gewichtige Anzeichen dafür,
daß mit den umfassenden Umbauten der Bahnhofanlage
rechtzeitig begonnen werden soll.

Baukredite der Gemeinde Reinach bei Kulm
(Aargau). Die Gemeinde beschloß die Verlegung der
Ortsverbindungsstraße im Winkel und die
Renovation des Schulhauses Ünterdorf. An
den von Bund und Kanton subventionierten und von
den Industriellen mit 7'/-Po unterstützten Wohnungs-
bau wurde ein Gemeindebeitrag von ebenfalls 7'/s°/<>

bewilligt; und zwar werden diese letzteren Beiträge, also

zusammen 15 Po, auch für Einfamilienhausbauten aus-

gerichtet werden.
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